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Das Denkmalmotiv ift übernommen in zahlreiche moderne Denkmäler von

Kirchenfiirf’ten, u. a. für das Denkmal des Erzbifchofs Riva! in der Kathedrale zu

Dijon (Fig. 175), ein gemeini'ames Werk des Bildhauers Paul Gasq und des Archi-

tekten C. H Suzße. Auch hier kniet der Kirchenfürft auf einem Sarkophag, und

in Beziehung mit ihm fleht eine fchön bewegte weibliche Bronzegeftalt. Im

Grabdenkmal des Minifters Kraul in der Nikolaikirche zu Berlin (Fig. 176213) if’t
das Motiv zu Gunften eines Büitendenkmales verlaffen.

Fig. 175.

 
Grabden‘kmal des Erzbii'chofs Riva! in der Kathedrale zu Dijon.

Arch.: SuM); Bildh.: Gary.

Die Grabkapelle des Minif’cers 7/. Kraul in der Turmhalle der Nikolaikirche

in Berlin, vom Bildhauer Glume, ift ein Beifpiel für die unter Frzkdrz'ch Wilhelm [.

zunehmende Wohlhabenheit der Bevölkerung von Berlin. Dem verdienten Finanz—

miniiter ?olz. Andrms v. Kraul, der 1723 itarb, wurde mit diefer Kapelle ein Grab-

mal errichtet, in welchem fich Baukunf’c, Bildhauerkunft und Malerei zu einem der

fchönf’cen Denkmäler der Barockkunfl vereinigen. Ueber einem Sarkophag fleht die

von einem Genius gekrönte Büfte des Minifters, rechts und links von ihr, itehend

und fitzend, allegorifche Figuren, fämtlich Werke des _?‘o/zann Gzorg Glume.
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